
Rothener Hof Kurier
Pfingsten 2012

Neuer Vorstand
Auf der Jahresmitgliederversammlung 
des Rothener Hof Vereins am 18. 11. 2011 
wurde der Vorstand neu gewählt. Takwe 
Kaenders, Achim Behrens und Richard 
Scherer bilden den neuen Vorstand. 

Andrea Klein, die den Verein 10 Jahre 
geleitet hat, wurde als Vorsitzende verab-
schiedet. Sie wollte auf eigenen Wunsch 
den Vorsitz nicht mehr weiterführen. 
Ohne ihre großartige Arbeit als Vereins-
vorsitzende wäre der Verein nicht so weit 
gekommen und hätte nicht so viel er-
reicht. Als Dankgeschenk wurde ihr der 
Rothener Hof in Form eines Vogelhauses 
überreicht.

Abwasseranschluß für den Verein
Bis zum Jahr 2013 ist der letzte Zeitpunkt, 
zu dem die alten Klärgruben durch mo-
derne ersetzt werden müssen, bzw. der 
Anschluß an das Abwassersystem zu er-
folgen hat. Im Januar 2012 bekam unser 
Vereinsgebäude diesen Abwasseran-
schluß. Starkstrom mußte gelegt werden, 
ein Pumpenschacht wurde in die Erde ge-
buddelt, ein Schaltkasten für die Steue-
rung am Haus installiert und schon kann 
das Abwasser in Strömen fließen. Natür-
lich strömt dadurch auch allerhand Ver-
einsgeld, denn der Anschluß ist nicht um-
sonst. Ströme von Spenden sind jederzeit 
willkommen.

www.rothenerhof.de erneuert
Die homepage des Vereins Rothener Hof 
wurde zum Ende 2011 erneuert und ak-
tualisiert. Mehr Anschaulichkeit, mehr 
Information und mehr Aktualität waren 
das Ziel der Überarbeitung, die die Web-
masterin Annette König für den Verein 
durchgeführt hat. Es gibt mehr Bilder aus 
allen Bereichen des Vereins zu sehen, die 
Werkstätten präsentieren sich ausführli-
cher und Termine wie der regelmäßige 
Stammtisch werden aktuell angekündigt.

Trauer um Christa Wolf
Am 1. Dezember 2011 starb in Berlin die 
Schriftstellerin Christa Wolf. Sie beglei-
tete die Entwicklung des Rothener Hofes 
seit der Gründung vor 10 Jahren. Immer 
wieder erhielten wir großzügige Spenden. 
An zahlreichen Sommerfesten nahm sie 
teil, besuchte die Ausstellungen zu »Kunst 
Offen« – und setzte sich gern in der Rothen 
Kelle zu Tisch. 

In einem Text – der Einführung zum 
Sammelband Der Worte Adernetz – be-
schreibt sie ihr Erstaunen, wie aus einem 
baufälligen Kuhstall ein lebendiger Ort 
entstand, der in die Region ausstrahlt.

Wir denken gern und dankbar an die 
Begegnungen mit ihr zurück.

Beim Sommerfest 2011, zum 10. Ge-
burtstag des Vereins Rothener Hof 
e.V saßen wir zu mehreren, Mit-

glieder und Freunde des Vereins, an einem 
Tisch und sprachen über die vielen anste-
henden Aufgaben, die der Verein zu be-
wältigen hat. Das Vereinsgebäude soll 
weiter saniert und ausgebaut werden. 

Veranstaltungen, die geplant sind, ko-
sten Geld, usw. Das muntere Treiben des 
Sommerfestes um uns herum vergaßen 
wir, so intensiv diskutierten wir.

Die SPD verleiht jedes Jahr am 26. 
November, dem Todestag von 
 Regine Hildebrandt, einen Preis 

für soziales Engagement, der nach ihr be-
nannt ist. Die Besonderheit des Preises ist: 
Man kann sich nicht um ihn bewerben, 
man muss vorgeschlagen werden. Ich hat-
te vor Jahren schon einmal einen Antrag 
gestellt. Allerdings damals ohne Erfolg.

Soziales Engagement und der Gedanke 
der Solidarität prägten das Leben von 
 Regine Hildebrandt. Mit dem Regine-Hil-
debrandt-Preis sollen Projekte gewürdigt 
werden, die den Gedanken der Solidarität 
mit Leben füllen und soziales Engagement 
zeigen.

Das lebt und praktiziert der Rothener 
Hof e.V. seit seiner Gründung vor 10 Jah-
ren. Durch engagierten Einsatz seiner 
Vereinsmitglieder und seiner Freunde 
wurde der Rothener Hof nicht nur vor dem 
drohenden Verfall gerettet. Er entwickelte 
sich inzwischen als geistiges, soziales und 
kulturelles Zentrum der Region. 

Wer einmal eine der vielen Aktivitäten 
oder Veranstaltungen in Rothen erlebt 
hat, kommt immer wieder. Ob Junge oder 
Alte, Einheimische oder Fremde, Men-
schen mit Behinderungen oder Nicht-
behinderte, alle spricht der Verein Rothe-
ner Hof e.V. an und heißt sie willkommen. 
Für mich ist es immer wieder „wie nach 
Hause kommen“ wenn ich nach Rothen 
komme und ich denke, so geht es vielen.

Es ist keine Frage, dass das alles ganz 
im Geiste von Regine Hildebrandt ist und 
es war für mich keine Frage, den Regine-
Hildebrandt-Preis für den Rothener Hof 
e.V. zu beantragen.

Zusammen mit Vereinsmitgliedern 
schrieben wir die Begründung und ich be-
antragte als „Landeskind“ den Regine-
Hildebrandt-Preis für den Rothener Hof 
e.V. bei der SPD. Eile war geboten, denn 
Antragsschluss war in wenigen Tagen. 
Der Antrag wurde fristgerecht einge-
reicht. 

Wir wussten nur zu gut, dass Papier 
geduldig ist und dass man Unterstützer 
braucht, wenn man etwas erreichen will. 
Auf der Suche nach Befürwortern sagten 
die einen: „Ich bin oft in Rothen und weiß, 
was dort voran geht. Den Antrag unter-
stütze ich gerne.“ Andere ließen sich be-
geistern und wollen Rothen nun unbe-
dingt kennen lernen. Dazu gehört Sigrid 
Keler, unsere frühere langjährige Finanz-

Der Regine-
Hildebrandt-Preis für 
den Rothener Hof e.V.– 
und wie es dazu kam

Heidemarie Beyer 

Eine Woche große Politik – oder kleine?

Ein schöner Tag für den Verein

Zu der Verleihung des Regine-Hildebrandt-Preises am 26. November 2011 waren mehr 
als 20 Vereinsfrauen und -männer angereist.  
Manuela Schwesig (Mitte), stellvertretende SPD-Parteivorsitzende und Ministerin für 
Arbeit, Gleichstellung und Soziales in Mecklenburg-Vorpommern übergabden Preis 
nach einer Laudatio von Landtagspräsidentin Sylvia Bretschneider (links).

MELDUNGEN

Fortsetzung auf der nächsten Seite
Podium Rothener Hof

Politikverdrossenheit und das Ge-
fühl, man kann sowieso nichts än-
dern halten vielen Menschen davon 

ab, sich aktiv in das gesellschaftliche Le-
ben einzumischen. So mancher junge 
Mensch lässt sich deswegen von rechten 
Rattenfängern mit einfachen Lösungen 
verführen. Resignation und soziale Isola-
tion nehmen zu und sind ein ernst zu neh-
mendes Problem in unserer Region. 

Der Verein Rothener Hof e.V. hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Jugend- und Er-
wachsenenbildung zu fördern. Darum 
möchte der Verein hier vor Ort mit einem 
abwechslungsreichen Angebot unter-
schiedlicher politischer Diskussionsver-
anstaltungen, Ausstellungen und Film-
abende im Rahmen seiner Möglichkeiten 
gegensteuern und die Teilhabe am sozi-
alen Leben befördern. 

Insbesondere ist es uns wichtig, junge 
Menschen zu erreichen, weil wir davon 
überzeugt sind, dass Jugendliche Alter-
nativen, Wissen und Aufklärung über ge-

sellschaftliche Fragen brauchen, um nicht 
den Gegnern der Demokratie auf den Leim 
zu gehen. Die geplante „politische Woche“ 
soll der Auftakt sein für eine Reihe sol-
cher jährlich stattfindender Aktivitäten. 

Ausgangspunkt war der Artikel Die 
Revolution findet im Keller statt 
über den Modellbauer Mathias 

Schmeier. Seine Arbeiten sind Dioramen - 
Maßstab 1:35, in denen er sich mit Brenn-
punkten der neueren Geschichte ausein-
andersetzt. Zum Beispiel »Palästinensi-
sches Flüchtlingslager 1990«, »Prager 
Frühling 1968«, »Sarajevo/Bosnien 
2000«. Es werden insgesamt 10 Dioramen 
gezeigt. Um diese Ausstellung herum ha-
ben wir eine politische Woche konzipiert 
mit dem Titel »Was uns unter den Nägeln 
brennt«.
Die Ausstellung »Vergessener Widerstand 
– vergessenes Leid – Erinnerungen im 
Maßstab 1:35« ist ab 9. Juni im Rothener 
Hof geöffnet.








